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Amtliche Bek<m « tM«chW« ge« .

Bekanntmachung
bete, den einjährig -freiwilligen Militär¬

dienst.
Diejenigen im Jahce 1888 geborenen jungen

Leute , welche im Besitze gültiger (Schul -)Zeugnisse
über die wissenschaftliche Befähigung für den ein¬
jährig -freiwilligen Dienst sich befinden und die Be¬
rechtigung zum einjährig - freiwilligen Militär¬
dienst erwerben wollen , werden darauf aufmerksam
gemacht , daß die Gesuche um Erteilung des Be¬
rechtigungsscheines zum einjährig -freiwilligen
Dienst alsbald und spätestens bis zum 1. Februar
1908 unter Beifügung der in Z 89 Ziff . 4 , lit.
s — c bezw . Ziff . 5 lit a der deutschen Wehrordnnng
(s. Regierungsblatt für das Königreich Württemberg
vom Jahr 1901 S . 275 und ff ) vorgeschriebenen
Papiere , nämlich

s ) eines standesamtlichen Geburtszeagnisses,
d) der nach Master 17a zu § 89 der deutschen

Wehrordnung erteilten Einwilligungs-
erllärung des gesetzlichen Vertreters . For¬
mulare hiezu können vom Oberamt oder
Stadtschultheißenamt Calw bezogen werden,

c) eines Unbescholtenheitszeugnisses (d. h.
Leumundszeugnisses vom Geburts - und Auf¬
enthaltsort ) .

ch des (Schul -) Zeugnisses über die wissen¬
schaftliche Befähigung für de » einjährig-
freiwilligen Dienst,

bei der Kgl . Württ . Prüfungskommission für
Einjährig -Freiwillige in LubwtgSburg (Adresse:
Kanzlei der Kgl . Kreisregierung ) schriftlich einzu¬
reichen find.

Im übrigen wird auf die Bekanntmachung
der K. Württ . Prüfungskommission für Einjährig-
Freiwillige vom 15 . Nov . 1907 (Staatsanzeiger
Nr . 278 , Beilage ) hingewiesen , worin das Nähere
über die gedachte Berechtigung , ihre Nachsuchung und
den dabei zu führenden Nachweis enthalten ist.

Calw,  30 . November 1907.
K . Oberamt.

Voelter.

All die Gememdekollegieu.
In 8 91 der Vollz .-Verf . zur Gemdeordng.

v. 6 . Okt . d . I ., Reg .- Bl . S . 433 ff , wird der Ge¬
haltsrahmen für die Ortsvorsteher in Gemeinden
bis zu 10 000 Einwohnern gegenüber den seitherigen
Bestimmungen wesentlich anders bemessen.

Die Gemeindekollegle « werden hiemit be¬
auftragt , über die Neuregelung der Gehalts¬
bezüge der Ortsvorsteher auf Grundlage der
neuen Bestimmungen mit Wirkung vom 1. Dez.
d . Js . an Beschluß zu fasse « .

Bemerkt wird , daß für die Feststellung des
Gehalts das Ergebnis der letzten allgemeinen Volks¬
zählung maßgebend ist und daß bei der Gehalts¬
regelung Vorrückung nach Dienstaltersstufen vor¬
gesehen werden kann , sowie daß in den Beschlüssen
genau anzugeben ist, welche Gebühren dem Orts¬
vorsteher verbleiben sollen und ob die Belohnungen
des Ortsvorstehers in seiner Eigenschaft als Standes¬
beamter , als Beamter der Ortsbehörde für die
Arbeiterversicherung und als Beamter der Gemeinde¬
behörde für die Einkommensteuer in den einheitlichen
Gehalt einbezogen sein sollen.

Zu beachten ist , daß eine Entschädigung für
Schreibmaterialien künftig nicht mehr in Frage
kommt , daß vielmehr die Kosten für Kanzleiaufwand
von der Gemeindekasse zu tragen find.

Bemerkt wird , daß die Beschlüsse über die
Neuregelung der Ortsvorstehersgehälter einer Ge¬
nehmigung und zwar derjenigen des Bezirksrats

Dienstag , den 3 . Dezember 1907.

nur dann bedürfen , wenn der in § 91 der Vollz .-
Verf . zur Gemeindeordnung aufgestellte Rahmen nach
oben oder unten Nicht eingehalten wird und daß
eine Ueberschreitung dieses Rahmens dann nicht zu
beanstanden ist , wenn unter Wegfall der Neben¬
bezüge ein einheitlicher Gehalt für sämtliche dem
Ortsvorsteher obliegenden Geschäfte ausgesetzt wird.

In denjenigen Gemeinden , in welchen der
Ortsvorsteher die in Art . 140 Abs 1 der Gemeinde¬
ordnung genannten Geschäfte der Entwerfung des
Voranschlags und der Fertigung der Staatssteuer,
und Gemeindeumlage selbst besorgt , ist zu beachten,
daß die Belohnung für diese Geschäfte in den ein¬
heitlichen Gehalt des Octsvorstehers einbezogen wird,
wogegen solcher innerhalb des gegebenen Rahmens
entsprechend zu erhöhen wäre.

Einer Vollzugsanzeige mittelst Vorlage eines
Protokollauszugs wird bis 31 . Dezember d . Js.
entgegengesehen.

Calw,  30 . November 1907.
K . Oberamt.

Voelter.

Den Schirttheltzenärnlerm
gehen mit nächster Post auf Ansuchen des Württ.
Landesfeuerwehrausschusses Fragebogen über den
Stand des Feuerlöschwesens ia den Gemeinde»
mit dem Auftrag zu, diese Fragebogen auszufüllen
und in Bälde hieher wieder vorzulegen.

Der jährliche Beitrag zur Verbandskasse be¬
trägt für Gemeinden bis zu 3000 Einwohnern 1

Calw,  30 . November 1907.
K. Oberamt.

Voelter.

Den Ortsbehörden
derjenigen Gemeinden , in welchen das Ausstands¬
wesen pro 1906/07 und der früheren Jahre noch
nicht bereinigt ist , gehen die zuletzt eingekommenen
Berichte mit der Weisung zu, unter Benützung und
Rückgabe desselben auf 1. Januar 1908 , nochmals
über den Stand des Ausstandswesens zu berichten.
ES wird die bestimmte Erwartung ausgesprochen,
daß bis zu diesem Zeitpunkt die Ausstände endlich
vollständig beigetrieben sind . Soweit auf andere
Weisung die Befriedigung der Gemeinde nicht er¬
langt werden kann , ist gegen die Schuldner die
Zwangsvollstreckung einzuleiten und zu betreiben.

Calw,  30 . Nov . 1907.
K . Oberamt.

Voelter.

Tssesrterüskeiteir.
* Calw  1 . Dez . Der landwirtschaft¬

liche Bezirksverein  hielt gestern mittag seine
Generalversammlung im Waldhorn ab . Der Vor¬
sitzende , Hr . Regierungsrat Voelter,  eröffnete
mit freundlichen Begrüß ungsworten die sehr zahl-
reich besuchte Versammlung und gab hierauf Mit¬
teilungen über die Vergebung der Eber - und
Mutterschweinpreise , über einen Erlaß der Mini¬
steriums betr . Warnung vor Güterhändlern und
Güterschlächtern , über den Besuch der landwirt¬
schaftlichen Wtnterschule in Leonberg und über
den gegenwärtigen Stand des geplanten Elektri¬
zitätswerkes . Ueber den letzteren Punkt wurde
folgendes mitgeteilt : Im Jahr 1828 erwarb Berg,
rat Georgii die Konzession zur Betreibung eines
Mühle , und Sägwerkes aus dem Hof Waldeck;
für diese Konzession , die aber nie ausgeübt wurde,
wurde seither regelmäßig Waflerzins bezahlt . Als
nun der Gemeindeverband für Gewinnung von
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Elektrizität die Absicht faßte , von Kohlerstal aus
einen Stollen durch den Waldecker Berg zu treiben,
um zwischen dem Hof Waldeck und der Station
Teinach mit der neuen Wasserkraft ein Elektrizi¬
tätswerk zu erstellen , da kamen Einsprachen von
der Baumwollspinnerei Kentheim als der Besitzerin
des Waldecker Hofes und von Fabrikant Philipp
auf der Talmühle . Auf Anraten von Ingenieur
Wahlström wurde nun zuerst der Waldecker Hof
und ganz kürzlich auch die Wasserkraft der Tal¬
mühle angekauft . Es ist nun möglich von der
Talmühle aus einen Stollen durch den Berg zu
führen und einen Teil des Nagoldwafferr durch¬
zuleiten . Der Stollen von Kahlerstal hätte eine
Längs von 380 m und ein Gefäll von 7 m er¬
halten ; bei einem Stollen von der Talmühle aus
läßt sich dar Gefäll bis auf 12 in erhöhen . Die
Höhe der Wasserkraft wird sich nun im Minimum
auf 225 , im Maximum auf etwa 600 Pferde-
kräfte stellen . Die Abgabe von Elektrizität kann
voraussichtlich in einem Jahr erfolgen und zwar
zunächst ohne Ausführung des vollständigen Werker.
Die Hrrrenberger Genossenschaft für Elektrizität
hat sich nämlich bereit erklärt , den Mitgliedern
des Gemeindeoerbandes elektrische Kraft und Licht
zu liefern . Der Gemeindeverband hat also zu¬
nächst nur die Linien führen zu lassen ; es kann
demnach für die erste Zeit die Aurbauung der
Wasserkraft zurückgestellt werden . Der Zusammen,
schloß der Gemeinden soll nicht in Form einer
Genossenschaft sondern eines Gemeindeverbandes
erfolgen . Diese Form sei am zweckmäßigsten , da
der Verband unter solidarischer Haftung der Ge¬
meinden leicht das Geld zu dem Unternehmen auf¬
bringen und auch bei Eintragung von Servituten
zweckmäßig gesichert werde . Die Kosten für die
einzelnen Abnehmer seien nicht groß , der Verband
lasse die Leitung bis an das Haus machen und
es sei nach dem Vorgang von andern Orten zu
hoffen , daß auch im hiesigen Ob -ramt das neue
Unternehmen mit Erfolg eingeführt werde ; in
Deckenpfronn seien bereit » 53 Motors aufgestellt,
in Effringen und Schönbronn noch mehr . Der
Vorsitzende fordert die anwesenden Vertreter der
Gemeinden eindringlich zum Eintritt in den Ver¬
band und zum Werben für Abonnenten auf . Nach
diesen interessanten Mitteilungen hielt Landwirt¬
schaftslehrer Strebe!  in Leonberg einen Vor¬
trag über die Anbau - und Düngungsversuche im
Oberamt Calw . Der Redner hob einleitend her-
vor , daß durch jede Ernte dem Boden Nährstoffe
entzogen werden ; diese Stoffs seien wieder zu er-
gänzen , sonst finde eine Aushungerung de » Bodens
statt , die Folge davon sei ein von Jahr zu Jahr
zurückgehender Ertrag . Die Anbauversuche geben
wichtige Ausschlüsse über die Düngungrvrrhältnisse,
sie ermöglichen einen bestimmten Anhalt über Zu¬
führung von Kalt , Phosphorsäure , Stickstoff und
Kalk . Bei den Versuchen sollten aber möglichst
große Flächen ausgesucht werden , auch sollten die
Felder von gleicher Bodenbeschaffenheit sein und
die gleiche Vorfrucht gehabt haben . Die im
Oberamt Calw gemachten Versuche seien nicht alle
gelungen , Düngung und Ernte müsse richtig ge-
schehen , sonst sei alle Mühe verloren . Bei den
zwei gelungenen Anbauversuchen sei zu jedem Ver-
such eine Fläche von 1 Ar genommen worden.
Der eine Versuch wurde auf einem Feld der
Michael Kober in Stammheim mit Anblum von
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Haber vorgenommen , der andere auf einem Feld
des Matthäus Kling in Alzenberg mit Kartoffeln.
In Stammheim wurden aus dem Acker 5 Par¬
zellen geteilt . Da der Boden kalkreich ist , wurde
von Düngung mit Kalk abgesehen . Parzelle 1
wurde überhaupt nicht gedüngt , erzielte einen Roh-
ertrag von 21 */- Meterzentnern , einen Aufwand
von 0 ^ und einen Reinertrag von 21 */-
Parzelle 2 erhielt sämtliche Nährstoffe durch Kunst¬
dünger , erzielte einen Rohertrag von 30 Meter¬
zentnern und einen Reinertrag nach Abrechnung
eines Aufwands von 110 ^ mit 81 Par¬
zelle 3 erhielt olle Nährstoffe , nur nicht Kali , er¬
zielte einen Rohertrag von 28 */- Meterzentnern
und einen Reinertrag von 64 der Aufwand
betrug 95 ^ Bei Parzelle 4 wurden alle Nähr¬
stoffe , aber kein Stickstoff gegeben ; der Aufwand
betrug 42 der Rohertrag 21 */- Meterzentner»
hiebei ergab sich ein Verlust von 43 ^ Par¬
zelle 5 erhielt alle Nährstoffe mit Ausnahme von
Phosphorsäure ; der Aufwand betrug 84 der
Rohertrag 30 Meterzentner und der Reinertrag
104 Die Zahlen verstehen sich auf je 1 da.
Aus der Zusammenstellung ergibt sich die un¬
zweifelhafte Tatsache , daß Stickstoff den höchsten
Ertrag liefert und daß eine kräftige Düngung
mit diesem Stoff viel Geld einträgt . Aehnliche
Ergebnisse wurden in Alzenberg erzielt ; da der
Boden kalkarm ist, wurde bei der Düngung auch
Kalk genommen und demnach die Parzelle in 6
Stücke geteilt . Bei der Vollbringung ergab sich
ein Reinertrag von 660 pro ka , bei Düng¬
ung ohne Stickstoff 431 ^ und bei Düngung
ohne Kalk 289 Auch bei diesem Versuch
zeigte sich, daß Stickstoff kolossale Erträge abwirft.
Der Redner schloß seinen Vortrag mit den Worten:
Dünget reichlich und richtig ! Bei den Wahlen
wurde der seitherige Vorstand , Regierungsrat
Voelter,  und der Vereinssekretär und stellver¬
tretende Vorstand , Oberamtspfleger Fechter,  in
Würdigung ihrer Verdienste um den Verein per
Akklamation wiedergewählt . In den Ausschuß
wurden die seitherigen Mitglieder und für ein
wegen hohen Alters austretendes Mitglied Schult¬
heiß Lörcher  in Oberkollwangen berufen . Der
Vereinssekretär erstattete hierauf einen eingehen¬
den Kassen - und Rechenschaftsbericht . Die Mit¬
gliederzahl beträgt 1324 und hat eine Steigerung
von 72 Mitgliedern erfahren . Die Einnahmen
belaufen sich auf 7385 die Ausgaben auf
6729 ^ ; das Vereinsvermögen erfuhr eine Zu¬
nahme von 700 ^ und beläuft sich auf über
7000 Die letzten Punkte der Tagesordnung
betrafen die Besprechung über Abhaltung von
Kochkursen , über die Beschickung der Ausstellung
der deutschen Landwirtschaftsgesellschaft in Stutt¬
gart vom 25 .— 30 . Juni 1908 und über den
Stand der Latrinengrube in Althengstett . Bet
Errichtung der Grube forderte die Stadt Stutt¬
gart eine jährliche Entnahme von 30000 KI;
im letzten Jahr wurden aber nur 20 000 KI ent¬
nommen ; einige Gemeinden und der landwirt¬
schaftliche Verein würden in diesem Fall eine
Entschädigung an die Lieferantin zu zahlen haben.
Zum Besuch der landwirtschaftlichen Ausstellung
erhält jedes Mitglied des Vereins einen Beitrag
von 2 Zur Abhaltung von Kochkursen ist Frl.
Brodbeck von Liebenzell gewonnen . Diese erhält
für einen sechswöchigen Kurs bei freier Station
eine Belohnung von 90 Die Teilnehmerinnen
haben für den Kurs 20 ^ zu entrichten . Der
Herd und das Kochgeschirr wird vom Verein
gestellt . Gegenwärtig findet ein Kurs in Ober¬
kollwangen statt mit Prüfungsessen am 12 . De-
zember . Im Jahre 1908 wird auch in Calw
ein Kochkurs abgehalten werden . Dis Verhand-
lungen boten sehr viel Interessantes , namentlich
infolge der anregenden Mitteilungen und Bemer¬
kungen seitens des Vorfitzenden , der mit Lust
und Liebe sich den Aufgaben der landwirtschaft¬
lichen Vereins willig unterzieht.

* Calw  2 . Dez . Die Adventsaufführung
der Oratoriums „Judas Makkabäus"  von
Händel durch den Kirchengesangverein
war eine vorzügliche Leistung . Alle Momente
der großartigen und ergreifenden Werkes kamen
zu voller Geltung und sämtliche Kräfte wirkten
so harmonisch zusammen , daß diese Aufführung
zu den besten des Kirchengesangvereins gehört.
Die traurige Lage und das Hilfegeschrei des

jüdischen Volkes , der Aufruf der Judas Makkabäus
zum Widerstand gegen die Feinde , die siegreiche
Durchführung des Kampfes und der begeisterte
Dark des Volkes für die Errettung aus schwerer
Zeit kommen in Wort und Ton zum lebhaftesten
Ausdruck . Hoch über den Wogen des Kampfes
steht der gewaltige Held Judas Makkabäus , der
als Hort und Fels des Volkes sich zu Gott um
Hilfe wendet und endlich mit gewaltigem Arm
die Feinde zerschmettert . Die Rolle des Judas
erfordert eine sehr gute Kraft , in dem Träger
der Hauptfigur vereinigt sich dis damalige Ge¬
schichte des Volkes und an ihn reihen sich die
andern Gestalten des Volkes sowie das ganze
Volk selbst innig an . Die Aufführung wurde
dieser schweren Aufgabe vollständig gerecht , da
Solisten , Chor , Orgel und Orchester ihr beste»
boten und dem ganzen Werk einen hohen Schmelz
und eine mächtig wirkende Kraft verliehen . Als
Solisten wirkten mit Frl . H . Kausler (Sopran)
aus Reutlingen , Frau M . Schulz ( Alt ) aus
Stuttgart , Konzertsänger Sauter (Tenor ) aus
Ludwigsburg und Rechtsanwalt Rheinwald
(Baß ) in Calw . Das Orchester wurde von Mit¬
gliedern der Kapelle des Infanterie -Regiments
No . 121 aus Ludwigsburg gestellt , die Orgel-
b.'gleitung lag wie immer in den bewährten Händen
von Organist H . Vingon.  Der Chor wie die
ganze Aufführung wurde von dem umsichtigen
Dirigenten Friedrich Gundert  mit größter Sach¬
kenntnis geleitet und mit sicherer Hand zum Er¬
folge geführt . Dem Dirigenten gebührt der wärmste
Dank für den hohen Kunstgenuß , den er durch
seine prächtigen Aufführungen der hiesigen Ein¬
wohnerschaft darbietet . Das Konzert war von
hier und auswärts sehr gut besucht.

Calw. (Ezsdt ) Der junge „Verein für
naturgemäße Lebens , und Heilwerse"
entfaltet eine rührige Tätigkeit . Noch ist der
letzthin gehaltene Vortrag über Magen - und Darm¬
leiden in aller der Beteiligten Erinnerung und
schon wieder ist für den morgenden Dienstag , den
3 . Dezember , ein Vortrag über Nevenkrankheiten
(Ursachen , Verhütung und Heilung derselben ) , an¬
gesetzt. Auch am 9 . Januar 1908 wird voraus¬
sichtlich ein Vortrag stattftnden . Desgleichen ist
ein Lehrkursus in der praktischen Anwendung der
Naturheilkunde ( Packungen , Wickel , einschließlich
der Massage und den ersten Hilfeleistungen in
Krankheitsfällen ) geplant . Der am Dienstag statt¬
findende Vortrag verspricht wieder sehr lehrreich
zu werden und es werden insbesondere diejenigen,
die mit Nervenkrankheiten belastet sind, Winke für
eine gesundheitliche Lebenshaltung in diesem Vor¬
trage erhalten . Es ist jedermann der Besuch
dieses Vortrags aufs wärmste empfohlen . ( Siehe
die Anzeige .)

(Amtliches aus dem Staatsanzeiger .j
Am 29 . November ist von der Evangelischen Ober¬
schulbehörde eine Schulstelle in Stamm heim,
Bezirks Calw , dem Schullehrer Letsch  in Stein¬
heim, Bezirks Heidenheim , übertragen worden.

2 . Deckenpfronn  1 . Dez . Der Nach¬
mittag des gestrigen Andreasfeiertags vereinigte
die hiesigen im Jahr 1867 geborenen Frauen
und Männer mit ihren Angehörigen in den
Wirtschaftsräumen ihrer Altersgenossen Chr.
Dongus Krone " zur gemeinsamen festlichen
Begehung ihres im Laufe des Jahres erfolgten
Eintritts ins gepriesene Schwabenalter . Unter
ernsten und heiteren Reden und trefflichen Gesangs-
vorträgen des „Liederkranzes " nahm die Feier
einen gelungenen , anregenden , durch keinen Miß¬
klang getrübten Verlauf . Möge es den zahlreichen
Altersgenossen und -Genossinnen in 10 Jahren
vergönnt sein , den 50 . Geburtstag vollzählig und
in ebenso schöner Weise begehren zu dürfen!

Stuttgart  30 . Nov . In der Kommission
für Gegenstände derJnneren VerWallung
stand heute zunächst der Antrag Mattutat  auf
der Tagesordnung , der die „Schaffung eines reichs¬
gesetzlichen Bauarbeiterschutzes in Verbindung mit
einer fachkundigen , staatlichen Bauinspektion in An¬
gliederung an die Gewerbeinspektion " verlangte.
Dazu bemerkte der Staatsminister des Innern : Das
Baugewerbe sei ein gefährliches und des Schutzes
bedürftiges Gewerbe , was auch die Unfallstatistik
beweist , die Zahl der Bauunfälle ist von 68s im
Jahre 1890 auf 1453 im Jahre 1905 gestiegen,
allerdings ist auch die Zahl der Versicherten in dieser
Zeit wesentlich gewachsen (von 32500 auf mehr als

51000 ) . Eine Vervollkommnung der derzeitigen
Vorschriften sei nicht nur möglich , sondern auch er¬
wünscht . Der Minister sagte auch eine wohlwollende
Erwägung in dieser Richtung und tunlichste Ver¬
besserung zu. Er hat aber verschiedene Bedenken
gegen den vorgeschlagenen Weg der reichsgesetzlichen
Regelung ; eine einheitliche Regelung sei bei der
großen Verschiedenartigkeit der Verhältnisse in den
einzelnen Bundesstaaten nicht möglich . Sodann
sei der Weg der Gesetzgebung überhaupt nicht zu
empfehlen , sondern wegen der leichteren Beweglich¬
keit nur der Weg der Verordnung . Was sodann
die Frage betrifft , welche Organe die Einhaltung
der gegebenen Vorschriften zu kontrollieren haben,
so kann der Minister dem Antrag Mattutat auch in
dieser Richtung nicht zustimmen . Die Kontrolle sei
durch staatliche Beamte gar nicht durchführbar , die¬
selbe müsse vielmehr eine lokalisierte sein ; cs sei
nicht zweckmäßig die gegebenen Bauvorschriften durch
ein Mitglied die Ortsbauschau und die Schntzbe-
stimmungen für die Arbeiter durch einen Staats¬
beamten überwachen zu lassen . — Alle diese Fragen
müssen bei der in den nächsten Tagen zu beginnen¬
den Beratung der Bauordnung zur Sprache kommen;
eS empfehle sich daher nicht, sich nach irgend einer
Richtung jetzt schon festzulegen . Im Hinblick auf
die zu erwartenden Bestimmungen der neuen Bau¬
ordnung wurde die weitere Beratung des Antrags
Mattutat vorläufig zu .ückzestellt. — Der Antrag
Gröber  und Genossin betr. die Einführung einer
allgemeinen Schlachtviehverstcherung wurde mit 10
gegen 4 Stimmen (Ztr .) abgelehnt , nachdem die
Regierung erklärt hatte , daß sie die Einführung der
Schlachtviehversicherung im Auge behalten und über
die in anderen Staaten gemachten Erfahrungen
weitere Erhebungen anstellen wolle . Die Eingabe
des Bürgervereins Westheim um Eingemeindung
nach Stuttgart zur Herbeiführung besserer Schul-
und Verkehrsverhältnisse in Bothnang -Westheim
wurde von der Tagesordnung abgesetzt, nachdem
ein Nachtrag zu der Petition eingekommen war.

Stuttgart  1 . Dez . Das württ.
Landjägerkorps  begeht in diesen Tagen die
Feier seines hundertjährigen Bestehens.
Die Reihe der Festlichkeiten wurde gestern in der
Gewerbshalle durch einen Appell eingeleitet , zu
dem der König  und der Minister des Innern,
Or . v . Pischek,  erschienen waren . Der König
hielt , nachdem er die Frond der ausgestellten
Mannschaften abgeschritten hatte , an das Korps
eine Ansprache , in der er es zu dem heutigen
Ehrentage herzlich beglückwünschte und ihm für
seine bisher bewiesene treue Pflichterfüllung dankte.
Der König überreichte mehreren Mitgliedern des
Korps persönlich Orden und Ehrenzeichen . Dem
Korps selbst verlieh der König die Auszeichnung,
daß die Offttztere künftighin Epauletten mit dem
Namenszug des Königs und der Krone darüber,
die Mannschaften Achselstücke mit gleichen Ab¬
zeichen an den Uniformen tragen werden . Oberst
v . Haag  sagte dem König Dank für die huld¬
vollen Gnadenbeweise und Auszeichnungen und
gelobte im Namen des Korps unverbrüchliche Treue
für alle Zeit . Abends schloß sich ein Festbankett an.

Vom Stromberg  29 . Nov . Mit dem
1. Dezember ist der Schluß der größeren Wald-
jagden;  denn von diesem Tage ab hat das
weibliche Rehwild Hegezeit . Im allgemeinen war
der Ausfall der Jagden nicht sehr zufriedenstellend,
hauptsächlich machte sich der Mangel an Rehen
recht fühlbar , auch wurden viele , für die jetzige
Jahreszeit ganz schwache Stücke zur Strecke ge¬
bracht . Die Schuld an dem Rückgang unseres
Rehwildes auch betreffs der körperlichen Beschaffen¬
heit liegt in dem üb ermäßigen  Abschluß , be¬
sonders auch der starken Böcke , sowohl in den
Gemeinde - als auch in den Staatswaldungen.

Tübingen  30 . Nov . Ein mehr wag¬
halsiger als gewinnbringender Diebstahl  wurde
in der Nacht auf das Richtfest des Rathausum¬
baues ausgeführt . Die auf dem Dachfirst am
Tannenbaum hängenden 50 — 60  bunten Taschen¬
tücher sind heruntergeholt worden . Dis Diebe
müssen an den Balken von Stockwerk zu Stock¬
werk emporgekleitsrt sein um zu der ersehntm
Beute zu gelangen . Als Täter sind 2 Italiener,
die vom Richtschmauß ausgeschloffen waren , ver¬
dächtig.

Tübingen  1 . Dez . Eine Pflegemutter
aus dem Oberamt Spaichingen wollte ein krankes,
kleines Kind in die Klinik hierher bringen . Al¬
sts ankam und ausstieg entdeckte sie, daß das
Würmchen keine » Arztes mehr bedurfte und unter¬
wegs gestorben war.
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Metzingen 1. Dez. In der Realschule
wurde dem Klassenlehrer das Schulgeld der Fort»
bildungsschüleraus dem Katheder gestohlen. Die
jugendlichen Schlingel hatten den größeren Teil
schon verjubelt und Dolchmesser gekauft bis die
Sache ruchbar wurde.

Waldsee  29 . Nov. Als am Mittwoch
im hiesigen neuen Bezirkskrankenhaus drei schon
seit längerer Zeit angekommene Kisten, die chirur¬
gische Instrumente enthielten, ausgepackt werden
sollten, stellte es sich heraus, daß eine davon be¬
reits geöffnet und ausgeraubt war. Der Schaden
beläuft sich auf ca. 400—800 Ein kleines In¬
strument hievon wurde im Abort aufgefunden.
Von dem Dieb hat man bis jetzt noch keine Spur.

München  30 . Nov. Infolge des dichten

Nebels fuhr heute in Lindau  der um 9 Uhr
44 Minuten von Ulm ankommende Eilgüterzug
dem Güterzug 6401 in die Flanke.  Ein mit
Frucht beladener Güterwagen wurde vollständig
zertrümmert, ein zweiter mit Stückgütern beladener
Wagen wurde auf das Geleise gelegt. Zwei
auf diesem Wagen stehende Stationsarbeiter konnten
sich noch rechtzeitig durch Abspringen retten. Der
Materialschaden ist bedeutend. (St . Mpst.)

— Eine Riesenschlange  in Hazenbecks
Tierpark zu Hamburg hat dieser Tage einen
großen Bissen verschlungen. Im Park war ein
Wapitihirsch im Gewicht von 102 Pfd. verendet.
Nachdem die langen Läufe des Hirsches abgeschnitten
worden waren, wurde das Tier den großen Borneo-
Riesenschlangen, die eins Länge von 25 in haben,

als Futter vorgeworfen. In einer der darauf¬
folgenden Nächte wurde der ganze Hirsch von
einer der Riesenschlangen mit Haut und Haar
verschlungen. Mit ungeheuer aufgeschwollenem
Leib unbeweglich im Badbasstn des Käfigs liegend
verdaut die Schlange jetzt ihre Mahlzeit. Dieselbe
Schlange hatte fünf Tags zuvor einen Rehbock
im Gewicht von 32 Pfd. verschlungen.

Reklameteil.
DieU«eMit. Geumude-Ordnnng

mit Vollzugsverfügung und Erläuterungen, heraus¬
gegeben vom Verein württ. Körperschaftsbeamten,

gebd. 2.— ist vorrätig in der
Z«clili»iiillii»s 1»«?r. jlS«»1rr,

Vsl «ss, mepnan 81.

Amtliche mö PrivatanOM.
Stadtgerneinde Calw.

ekamltmachnnA
belrrfftud Feststellung von Kaulimeilmdem Gelände: Neuer Weg,

ÄauMheiuier Steige, Stuttgarter Straße.
Die bürgerlichen Kollegien haben am 28. Novemberd. I . für das Ge¬

lände: Neuer Weg, Stammheimer Steige, Stuttgarter Straße Straßenzüge
mit Baulinien, Vorgartenlinien und Visieren festgestellt.

Nach dem Entwurf, welcher die Herstellung einer gut fahrbaren Ver¬
bindung von der alten (später neuen) Stuttgarter Straße zum Neuen Weg
und die Ausschließung des dazwischen liegenden Baugeländes bezweckt, teilt sich
eine von Pmz. Nro. 730/1 (Letsche) an der Stuttgarter Straße gegenüber dem
Briefträger Mohn'schen Haus ausgehende Straße auf Parz. Nro. 729(Letsche)
in zwei terassenförmig übereinander hinziehende Straßen, deren untere die
Stammheimer Steige unmittelbar oberhalb der Parz. 725(Tennisplatz) schneidet
und auf den Parzellen 723/1 /G. Maier) , ^0  .und 631 ^ Schönlen).
626/1 und 2 (Fr. Gehring) hinziehend zwischen den Gebäuden Nr. 428 (Ver.
Dcckenfabriken) und Nr. 663 (F. Gehring) den Neuen Weg erreicht, während
die andere die Stammheimer Steige unmittelbar unterhalb der Ellenbrunnen-
Wasseistube überschreitet, zunächst über die Parzellen 722/1,721(G. Schwämmst),
632 (F. Mo of), 03O.. ulch 631 ^ Schönlen ), 625 (L. Hiller) hinführt, und
sodann einesteils über Parz. Nr. 475(L.Hiller) und 626/1 und2 (F. Gehring)
zur unteren Straße und auf dieser zum Neuen Weg zurückbtegt, andernteils
über Parz. 3tr. 475, 477 (Roller), 479/1 (Wald des L. Hiller) den Neuen
Weg erreicht. Diesen Grundlinien fügen sich Verbindungsstrecken und Aus¬
läufer an.

Lageplan. Längen- und Querprofist, tabellarische Uebcrsicht und Erläu¬
terung über diese Baulinicn und Visiere liegen gemäß 8 8 Abs. 1 der
Vollziehungsverfügung zur Bauordnung vom Dienstag, den 3. Dezember, bis
Montag, den 30. Dezember, während der Dienststunden auf der Kanzlei deS
Stadtschultheißenamts zu öffentlicher Einsicht auf. Die Beteiligten werden
aufgefordert, etwaige Einsprachen während dieser Frist schriftlich oder mündlich
hier geltend zu machen.

Calw, den 30. November 1907.
Stadtschuttheitzeuamt.

Conz.

Lrnstmühl.

DMus killks MohnhMfts mit Galten.
Nus der Konkursmasse des Jakob Bertsch in Ernstmühl,

AHM Haltestelle der Colw-Pforzheimer Eilenbahnlinie, kommt die vorh.
AMD Liegenschaft bestehend in einem ll' /fftockigen, 1906 neu erbauten,

Wohnhaus mit 2 a 57 qm Hofraum und 19 3 29 qm Banm-
garten am Haus am

Samstag , dsrr 14. Dezember 1907, «achm. 2 '/- Uhr,
auf dem Rathaus in Ernstmühl aus freier Hand im öffentl. Aufstreich zumVerkauf.

Das Haus ist in schöner ruhiger Lage in nächster Nähe des Waldes
gelegen und eignet sich vorzüglich als Privatsitz. Die Zahlungsbedingungen
sind günstig gestellt. (Anzahlung 2500 .ä.)

Liebhaber sind eingeladen.
Den 30. November 1907.

Konkursverwalter
Bezirksnotar Krayl  in Calw.

KmsIlS kvIllHKssSg

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsollen die auf Markung Calw

belegenen, im Grundbuch von Calw Heft 149 AbteilungI Nr. 1, 6, 7 und 9,
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkesauf den Namen des
Wilhelm Strecker, Briefträgers in Calw und seiner Ehefrau Louise, geb.
Supper allda eingetragenen Grundstücke:

Gemeinderütl. Anschlag
Parz. Nr. 2042 8 3 06 qm Land,

48 qm Weg, gemeinschaftl. mit Parz. Nr. 2041,
im Kapellenberg . . . 200 ^ e..

Parz. Nr. 2034/1 40 3 52 qm Wiese allda . 1500
Parz. Nr. 2034/2 45 3 92 qm Wiese allda . 1800
Geb. Nr. 586 45 qm Heuscheuer allda in Parz.Nr. 2034/2 700

zus. 4200 ^
am Montag , der» 29 . Jamrar 1998 , nachmittags 2 Uhr,

aus dem Rathause in Calw versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am 19. November 1907 in das Grund¬

buch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweü sie zur Zeit der Eintragung

des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, spätesten»
im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an«
zumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bet
der Verteilung des Versteigerungserlösesdem Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht habe«,
werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlösan die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Calw, den 30. November 1907.
Kommissar

Bezirksnotar Krayl.

ZUM Besuche meiner

WjKNglKt5-ÜI! 55l6!!»Ng
in5Mllüsreir

erlaube mir höffichst cinzuladen.

I <IkIN8Kll.
kin Vsnsiivl,  überreuxt 8ie von äer

VomLÜglivkilseik äes moäernen
Nkssvli - i» »il Meivliinillsl»

„IVIsvk's sllsin"
Kein Keiben
Kein Linsten. 2S

Kein Linseiken
Kein Lintveicken.

Carantiert vklorkrei unä unvodäcklied.
blieckerlaMn in Qslw bei

» . Ksinvk Delikatessen,8 . Oolonialrvaren.
Vertreter Oebr. Llsrtiir, 8tntt§».rt, Lsiäenstrssss 21.



936

Men will keiitel
halte ich in nachstehenden Sorten vorrätig und offeriere solche zu
folgenden Originalfabrikpreisen r

Braune Dulen pr. mille: Braune Beutel mit Zaitenbodr«:
Nr. 2 zu '/- Loth ^ —.50

^ 4 ,, 2 „ „ .65
„ 6 „ 4 „ „ - .85
. 8 „ -/. Pfund . 1.15
„ 1V „ V- .. 1.60
„ 11 ., 1 „ „ 2.20
« 12 „ 1-/. „ „ 3.-

2 „ 4.
Nr. 4, 6 und 8 ist auch in salmfarbig

vorrätig.

Nr. 8 zu 1 Pfund 3 —
» 9 „ 2 „ „ 4.
» 10 „ 3 „ „ 4.65

11 4 „ 5.80
» 12 „ 5 „ „ 7.

Extrastarke Baftbeutel:
Nr. 14 zu 8 Pfund ^ 12.80

15 „ 10 „ „ 14.80
16 . 12-/2 .. 18.60

Bei Abnahme von ganzen Originalballen 10 °/o Rabatt.
Außerdem empfehle ich jede andere Sorte Düten und Beutel

mit oder ohne Aufdruck , sowie Einwickel - und Packpapiere zu
Originalfabrikpreisen.

krieürilk HöiiM?,
Buch - und Papierhandlung.

Telephon Nr . Ss.

Zum Besuch meiner

W eihnachts-A usstellung
in Spielwaren

lade freundlichst ein.

ZiiMche Biilmtikel
empfiehlt

Hch. Grutner,
Bahnhofstraße.

In den nächsten Tagen treffen neue Zufuhren der beliebten

IliiWlmWtles
ein, welche ich ab Bahnhof und frei vor's Haus zum billigsten Tagespreis
empfehle.

MH. Mnglsi-,
BahohoMrotz- . — releson «».

Verein filr naturgemäße Mus- ««> Hrilmise. Lnlm.
Dienstag , den 3 . Dezember , abends SV« Uhr,

groKee össentkiAee Vortrag
für Damen und Herren im Badischen Hof.

Vortragender : Herr 6 . prakt . Vertreter der wissenschaftl. Natur¬
heilkunde in Ludwigsburg.

Dkeinsn Die Ursachen , Verhütung « . naturgemäße Heilung
von Nervenkrankheiten.

Zu diesem lehrreichen Vortrage werden die geehrten Bewohner Calws
und Umgegend, sowie unsere werten Mitglieder höfl . eingeladen.

Eintritt 20 Mitglieder haben freien Zutritt.
Der Vorstand.

» « » » » » » » « » « » » » »

» Rotenbach . L

s M im Jahre 1877  Gkdmllellr
(auch Frauen und Jungfrauen ) laden wir hiemit zur gemeinsamen »
Feier unseres 30 Geburtstages auf Sonntag , den 8 . Dezbr ., in das G

Gasthaus zum „Hirsch " hier freundlichst ein. Zusammenkunft von ^nachmittags 2 Uhr ab.
Mehrere Altersgenossen.

»» » » » » ^

Ein jüngeres , ordentliches

Mädchen
sucht bis 1. Januar

Karl Kirchherr,
Vorstadt.

Gaben
für die Bodelschwing ' schen Anstalten
nimmt gerne entgegen

Luise Mayer.

Unmöbliertes Zimmer
im I . Stock des Amtskörperschafts-
Gebäudes (früher Zöppritz'sches Haus ),
auch zu Bureauzwecken sehr geeignet,
sofort zu vermieten.

Oberamtspflege.
Fechter.

Zn vermieten hat auf 1. April
eine schöne, sommerlich

obnuag
inmitten der Stadt , mit 3 ineinander-
gehenden Zimmern , Oehrnabschluß,
Gas - und Wasserleitung , und allen
sonstigen Erfordernissen.

Zu erfrag , in der Exped. ds . Bl.

2 gebrauchte, sehr schöne, diebs - und
feuersichere

Kch
verkauft sehr billig

M . Frank , Kafsenf,
Söflingen -Ulm.

lose! I AllL . Lose!
Haupttreffer 84000 , 26000 , 20000

Marl bar.
Ziehung garantiert3 Dezembern. f. Tage.

Zu haben bei
Friseur Winz.

Empfehlung.
Empfehle neben meinem altrenom¬

mierten Calwer Zwieback echten

Friedrichsdorser Zwieback,
eigenes Fabrikat stets frisch
. Hein ?, kiebeni -aik,

Bäckermeister.

Aidlingen.
Suche zu sofortigem Eintritt einen

tüchtigen, zuverlässigen

lbauer.
Jakob Binder

zur oberen Mühle.

Für eine Brennerei mit Dampf¬
einrichtung und lauf . Wasser wird ein
kräftiger

Mer Mm,
der die Brennerei lernen will, auf ca.
4 Monate als Beihilfe gesucht. Lohn
nach Uebereinkommen.

Gefl . Anträge vermittelt die Exped.
ds . Bl. _

rioeklsu
»R»4oä« rurä trvokslls Letlupponüsektv sLrvxtl.

Lkrsw»,

OÜ6H6 I 'üsss
8>lL«oLLäsv, LsioxveedvLro, Xäsrbsms, dds»
Ud»L« , »1t» 'Vmiäyll»ioä okt sskr dartukoLIx;
rrorbistissvsrLsblicti tiostts
U»tl»Ut LA Myräsll, m»ot»s vooti sinsv Vsrrued

mit äor dostsos dvvLtrrrvll

tr»l von 6ikt unä LLoro. Voss äilrurlc1.—.
V»llLsekrsidsll xsüvll tLsiick oio.

Üssllrsokt m Vrixillslptlvdllorvsiss - xrüo - rot
». Riotl. LotilldorIL Oo.>̂ silldddl».

k'MsekllllFell rrsiss msm ruräoL.
V »ods, ^ Lpktalln jo 15, 20, L« no»-

k«tt , Vsllst . skorx., L»lllpksrs)ÜÄStsr, vsnid »1»»»
ss, tz, Lixsld 3b. Odr̂ ssrodm 0,5. -2Äd»d»ll ü»äsll wsütoll Xxotlist»».

Ein ordentliches, fleißiges

Dienstmädchen.
das auch kochen kann, wird sofort oder
am 15. Januar angenommen.

Frau Leopold Freund,
Pforzheim, Bleichstraße 70.

W Bei allen

> WchNachtsbäckttkim
W ersetzt

Margarine beste

« Butter K
vollkommen.

Frisch zu haben bei
Lei » . SivvtlnvL,

Bahnhofstraße.

Empfehle garantiert reines

Memmehl
ab Lager Liebenzell pr. 50 Kilo zu . lL 9.

Otl « 8vlrvl8lvr,
Neuhausen.

Knecht gesucht
für sofort oder auf Weihnachten von
Obigem.

vL8 Iäs 'b1m § Z§ sii 'L2k Lllsr
Linäsr!

Vas ? rüü3tüLk8 § eträ2rr

jsäsr
V3 .8 0str3 .uk kür
Hisiui ^sr Psdriksllt:

Vkilb. ?rgmann, RuäkbouI-Di-ssäkn.
il »ll verlsuxe ankklsreuäs Prospekts,

Lrosediirell , srntlieks Outsedteu uoä 1
krobsxskst kür Lt. 1.— oäer L . 0,50
m äer Neuen Upolkeice voll Vk.
NsnEinsnn.
117MLKSlllsiäsnä , «illrillkrsllk , Lpps-
»' ^ 1 titlos ist llvä Lu ^.dillllKsrullK

lleiKt, trinke 3-inkO tü^liek Oaeuol, edsll-
so ver llkrvös uuä äurek xeistiKe Arbeit
eto . üderullstrellAt ist . 6s .es.vl stärkt
sis »stiirlioliss wiedt köllstliedssl Xrsk-
tiKUllAswittel cüe l t̂zi ven uuä u-irkt ds-
rudixellä.

Breitenberg.
Am Freitag,  den 6. Dezember,

t -, mittags 1 Uhr, verkauft
^ einen WurfVMilchschweine

Matthäns Bürkle
z. Hirsch.

2ur istiekemnx von

LsMiiwHck
in moZemen Lciiritten

empkietilt 8ick die

h . 0s >8vti>sß6i''8ofi6 ktivsicjmvkkrei
L s l v.

Fruchtpreise.

Druck und Verlag dir A. Oelschläger.lchen Buchdruckerei. Verautwortlich: Paul Adolfs  i « Calw.

Ealw , 30. November 1907.
HSchster Wohin Mcknfirr

Prcti Mtt -tzret» Pr -t«
Dinkel . . 8 50 8 50 8 50
Haber . . 9 — 8 72 8 50
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